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über Haus und Siedelung, über die Kunst in dort-
liehen Badeorten und über die so sympatischwirken-
den Jugendherbergen in Deutscher Landschaft dürt-
ten wir uns in der Schweiz nur gewinnbringend be-
schäftigen.

Sehr originell und bei näherem Studium über-
zeugen die Vorschläge von Gustav Wolt über
Werkstoff und Farbe. Die Farbe hat sich aus
dem ehemaligen bloßen Schufjanstrich nach und nach
zum Schmuck entwickelt. Heute sind uns Stoff und
Farbe ebenso wichtig für den Reiz der baukünstle-
rischen Leistungen wie die Form. Vielfach geben
die Werkstoffe (Holz, Mörtel, Ziegel) an sich genü-
gend Farbwerte und so kommt es, daß Wolf bei
den Farben zuerst immer an die Werkstoffarben
denkt — nicht umgekehrt wie wir, die wir die künst-
liehe Farbe in den Vordergrund stellen. Früher war
die Einheitlichkeit in der Farbe zum Teil die not-
wendige Folge der mangelnden Farbenauswahl und
die Folge der Anwendung gleicher Werkstoffe. Heute:
diese Farbenauswahl Und welche Masse von Vor-
bildern aus aller Welt Positive Arbeit leistet der
Verfasser in seinen Farbtafeln auf dem Gebiete der
farbigen Gestaltung von Dorfbildern.

Theda Behme, die bekannte Vorkämpferin für
schlichten, guten Hausrat spricht über die ländliche
Wohnungseinrichtung der Gegenwart. Sie
weiß zu unterscheiden zwischen überlieferten bäuer-
liehen Möbeln, die heute noch Geltung haben können
und jenen, welche für die jetzigen Verhältnisse über-
holt und unpraktisch geworden sind. Sie weist mit
Recht auf die Wichtigkeit der Auswahl der jeweils
richtigen und gediegenen Technik.

Es wäre verlockend auf die übrigen Teile des
vorliegenden Werkes näher einzutreten, welche Dorf-
friedhof, technische Bauten der Vergangenheit usw.
behandeln. Erwähnt sei nur noch der vorzügliche
Abschnitt über die Dorfkirche von Wilh. Heilig.
Er beschränkt sich in den Darlegungen auf die tech-
nischen Belange wie die Fragen über Kirchenheizung,
Dachdeckung und Dachformen, Renovationen, Denk-
malpflege, sowie die Möglichkeiten der Holz- und
Steinkonservierung. Das übrige besorgen die vor-
züglichen Bildbeispiele wiederhergestellter und neu-
gebauter Kirchen. Rü.

Verbandswesen.
Solothurner Handwerker- und Gewerbever-

ein. Der kantonale Handwerker- und Gewerbe-
verein schilderte in einer Eingabe an den Regierungs-
rat die drückende Notlage des Handwerkes und des
Kleinhandels, und betonte die Notwendigkeit der
Gründung einer Bürgschaftsgenossenschaft. Von den
Banken wird die Beteiligung mit 30,000 Franken und
vom Staate diejenige mit 75,000 Fr. erwartet, der
Handwerker- und Gewerbestand soll 50,000 Fr. auf-
bringen. Ferner werden vom Staat eine einmalige
Zuwendung von 30,000 Fr. an den Reservefonds,
eine einmalige Zuwendung von 50,000 Fr. an den
Hülfsfonds und jährlich 15,000 Fr. an die Betriebs-
kosten der Genossenschaft verlangt.

Volkswirtschaft.
Ausländische Arbeitnehmer in Deutschland.

(V-K). Am 1. Mai dieses Jahres tritt die neue Verord-
nung über ausländische Arbeitnehmer in Kraft, die

eine Reihe von Änderungen gegenüber' der gegen-
wärtigen Regelung des Arbeitsmarktes der ausländi-
sehen Arbeitnehmer bringt. In Zukunft unterliegt die
Beschäftigung sämtlicher ausländischer Arbeitnehmer
— Arbeiter und Angestellten — den Arbeitsmarkt-
Schußbestimmungen. Neu geregelt sind die Vor-
schritten über die Erteilung des „Befreiungsscheines",
der den ausländischen Arbeitnehmer auf dem Ar-
beitsmarkt dem deutschen Arbeiter gleichstellt. Unter
Verzicht auf die frühere komplizierte Sonderbehand-
lung einzelner Spezialgruppen ausländischer Arbeit-
nehmer gilt nunmehr allgemein als Vorausseßung
für den Befreiungsschein ein zehnjähriger ununter-
brochener erlaubter Inlandsaufenthalt. Eine wesent-
lidie Neuerung der Verordnung liegt in der Einfüh-
rung der „Arbeitserlaubnis" für den ausländischen
Arbeitnehmer, die neben die Beschäftigungsgeneh-
migung des Arbeitgebers tritt, und in der engen Ver-
bindung dieser Arbeitserlaubnis mit dem polizeilichen
Arbeitserlaubnisverfahren. Die neue Verordnung be-
deutet somit eine Vereinheitlichung der Arbeitsmarkt-
bestimmungen, eine engere Anpassungsmöglichkeit
der Ausländerbeschäftigung an die wechselnde Lage
des Arbeitsmarktes und eine schärfere Kontrolle der
unerlaubten Ausländerbeschäftigung. Dagegen be-
deutet sie keine grundsäßliche Verschärfung in der
ordnungsmäßigen Zulassung ausländischer Arbeit-
nehmer. Die Anwerbung und Vermittlung der aus-
ländischen Landarbeiter ist in Zukunft ausschließlich
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits-
losenversicherung vorbehalten.

Ausstellungen und Messen.

Landmasdiinensdiau in Burgdorf. In der neue
Markthalle in Burgdorf findet vom 29. März bis
2. April eine schweizerische Landmaschinenschau,
verbunden mit Demonstrationen landwirtschaftlicher
Maschinen auf angrenzenden Feldern, statt. Die
Ausstellung bezweckt, den Landwirten die Maschinen
im Arbeitsgang vorzuführen, bei gleichzeitiger Neben-
einanderstellung verschiedener Systeme. Die prak-
tischen Vorführungen werden vom Geschäftsführer
der Stiftung „Trieur" in Brugg, Ingenieur Hauser, ge-
leitet. Ähnliche Veranstaltungen sind bereits auch an-
dernorts durchgeführt worden und waren sehr gut
besucht.

Werkbund - Ausstellung Deutsches Holz für
Hausbau und Wohnung Stuttgart 1933. (Korr.)
Die Forst- und Holzwirtschaft dürfte sich in Deutsch-
land in einer fast noch schlimmeren Notlage befinden
als in der Schweiz. Bei uns bemüht sich die „Lig-
num" bekanntlich um eine weitgehende und material-
gerechte Anwendung des Holzbaustoffes. Ähnliche
Ziele faßt nun der Deutsche Werkbund mit einigen
mit ihm zusammenarbeitenden Stellen ins Auge, um
der Not der Forst- und Holzwirtschaft Linderung zu
verschaffen und auch um eine kulturelle Mission auf
dem Gebiete des deutschen Wohnungsbaues zu er-
füllen. Er plant für den kommenden Frühsommer
eine Ausstellung unter dem Namen „Werkbund-Aus-
Stellung Deutsches Holz für Hausbau und Wohnung,
Stuttgart 1933". Bringt diese Erfolg, so wird der
Gewinn zweifellos auch fördernd auf die schweize-
rische Holzindustrie einwirken.

Laut Programm soll auf einem für diesen Zweck
geeigneten Gelände eine Siedlung von Eigenheimen
aus Holz erstellt werden, die nach Schluß der Aus-
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üksr kisux unci Zisclslung, üksr clis Xunxl in clörl-
lichen ösclsorlsn uncl üksr clis 50 x^mpslixckwirlcsn-
clsn lugsnclksrksrgsn in Osulxcksr ksnclxcksll clürl-
lsn wir unx in clsr 5ckv/si? nur gswinnkringsncl ks-
xckslligsn.

Zskr origins!! uncl ksi nsksrsm Äuclium üksr-
?sugsn clis Vorxcklsgs von Ouxlsv Woll üksr
Wsrlcxloll uncl ksrks. Ois ksrks list xick sux
clsni sksmsligsn klohsn Zckulzsnxlrick nsck uncl nsck
?um 5ckmuclc snlwiclcsll. kisuls xincl unx 5lc»lk uncl
ksrks sksnxo wicklig lür clsn ksi? clsr ksulcünxlls-
rixcksn ksixlungsn wis clis korm. Visllsck gsksn
clis Wsrlcxlolls (kiol?, k^Iörlsi, ^isgsl) sn xick gsnü-
gsncl ksrkwsrls uncl xo lcomml sx, cish Woll ksi
ksn ksrksn ?usrxl immsr sn clis Wsrlcxlollsrksn
clsnicl — nickl umgslcskrl wis wir, clis wir clis Icünxl-
licks ksrks in clsn Vorclsrgruncl xlsllsn. krüksr wsr
clis kinksillicklcsil in clsr ksrks ?um Isil ciis nol-
wsncligs kolgs cisr msngslnclsn ksrksnsuxwskl uncl
clis kolgs clsr Anwsnclung glsicksr Wsrlcxlolls. klsuls:
clisxs ksrksnsuxwskl Onci wslcks l^lsxxs von Vor-
kilcisrn sux sllsr Wsll! koxilivs Arksil Isixlsl clsr
Vsrlsxxsr in xsinsn ksrklslsln sol clsm Oskisls clsr
lsrkigsn (^sxlsllung von Oorlkilclsrn.

Ikscls Lskms, clis kslcsnnls Vorlcsmplsrin lür
xcklicklsn, gulsn KIsuxrsl xprickl üksr ciis isncllicks
V/oknungxsinricklung clsr (Osgsnwsrl. 5is
wsik; ?u unlsrxcksiclsn ?wixcksn üksrlislsrlsn ksusr-
licksn klöksln, clis ksuls nock Osllung ksksn lcönnsn
uncl jsnsn, wslcks lür clis jsi;igsn Vsrksllnixxs üksr-
koll uncl unprslclixck gsworclsn xinci. 5is wsixl mil
ksckl sol clis Wickliglcsil cisr Auxwskl clsr jswsilx
rickligsn uncl gsclisgsnsn Iscknilc.

kx wsrs vsrloclcsncl sul clis ükrigsn Isils clsx

vorlisgsnclsn Wsrlcsx nsksr sin?ulrslsn, wslcks Oocl-
lriscikol, lscknixcks Lsulsn cls»- Vscgsngsnlisil uxw.
kslisnclsln. ^i-^vsknl xsi nur nock cisr vor?üglicl>s
/^kxcknill üksr clis Oorllcircks von Wilk. KIsilig.
^5 ksxciirsnlcl xick in clsn Osrlsgungsn sul clis lsck-
nixcksn öslsngs wis clis krsgsn üksr Kircksnksi-ung,
Osckclsclcung uncl Oscklormsn, ksnovslionsn, Osnlc-
mslpllsgs, xov/is clis klöglicklcsilsn clsr klol?- uncl
Zlsinlconxsrvisi'ung- Osx ükrigs ksxor^sn clis vor-
?ügliclisn öilclksixpisls v,isclsrlisrgsxlslllsr uncl nsu-
gsksulsr Xircksn. kü.

Verksn6z^S5en.
Zolotkurnsk »snclwskkek- uncl vewerdever-

ein. Osr Icsnlonsls KIsnclwsrlcsr- uncl (Oswsrks-
vsrsin xckilclsrts in sinsr kingsks sn clsn ksgisrungx-
rsl clis clrüclcsncis klotlsgs clsx klsnciwsrlcsx uncl clsx
Xlsinksncislx, uncl kslonls clis klolwsncliglcsil clsr
(Orünclung sinsr Lür^xcksllxzsnoxxsnxcksll. Von clsn
ösnlcsn v,ircl clis Vslsiligun^ mil 36,666 krsnlcsn uncl
vom 6lssls clisjsnigs mil 75,666 kr. srwsrtsl, cisr
kisnclwsrlcsr- uncl Sswsrksxlsnci xoll 56,666 kr. sul-
kringsn. ksrnsr wsrclsn vom ^lssl sins sinmsligs
^uv/snclung von 36,666 kr. sn clsn ksxsrvslonkx,
sins sinmsligs ^uv/snclung von 56,666 kr. sn clsn
klüllxlonclx uncl jskrlick 15,666 kr. sn clis kslriskx-
lcoxlsn clsr Osnoxxsnxcksll vsrlsngl.

Voikz^iriLcksit.
^uklànclilclHS ^rbeitnekmer in veukckisncl.

(V-X). >Xm 1. klsi clisxsx lskrsx lrill clis nsus Vsrorcl-
nung üksr suxlsnciixcks ^rksilnskmsr in Xrsll, clis

sins ksiks von /^nclsrungsn gsgsnüksr clsr gsgsn-
wsrlizsn Ksgslung 6sx /Vksilxmsrlclsx cisr suxlsncli-
xcksn ^rksilnskmsr kringl. In ^ulcunll unlsrlisgl clis
ksxckslligung xsmllicksr suxlsnciixcksr ^rksilnskmsr
— ^rksilsr uncl ^ngsxlslllsn — clsn ^rksilxmsrlcl-
xcliulzksxlimmungsn. klsu gsrsgsll xincl clis Vor-
xckrillsn üksr clis ^rlsilung clsx „öslrsiungxxcksinsx",
clsr clsn suxlsnclixcksn ^rksilnslimsr sul clsm ^r-
ksilxmsrlcl clsm clsulxcksn ^rksilsr glsickxlslll. Onlsr
Vsr?ickl sul clis lrüksrs lcompli?isrls Zonclsrksksncl-
lung sin?slnsr 5ps?islgruppsn suxlsnciixcksr ^rksil-
nskmsr gill nunmskr sllgsmsin six Vorsuxxslzung
lür clsn öskrsiungxxcksin sin ?slinjskrigsr ununlsr-
krocksnsr srlsuklsr Inlsnclxsulsnlksll. kins wsxsnl-
liclis Xlsusrung clsr Vsrorclnung lisgl in cisr kinlük-
rung clsr „^rksilxsrlsuknix" lür clsn suxlsnclixcksn
Arksilnskmsr, clis nsksn clis Vsxckslligungxgsnsli-
migung clsx ^rksilgsksrx lrill, uncl in cisr sngsn Vsr-
kinclung clisxsr ^rksilxsrlsuknix mil clsm pol!?silicksn
^rksilxsrlsuknixvsrlskrsn. Ois nsus Vsrorclnung ks-
clsulsl xomil sins Vsrsinksillickung clsr ^rksilxmsrlcl-
ksxlimmungsn, sins sngsrs ^npsxxungxmöglicklcsil
clsr ^uxlsnclsrksxckslligung sn clis wsckxslncis I.sgs
clsx ^rksilxmsrlclsx unk sins xcksrlsrs Xonlrolls clsr
unsrlsuklsn ^uxlsnclsrksxckslligung. Osgegsn ks-
clsulsl xis Icsins grunclxslzlicks Vsrxclisrlung in clsr
orclnungxmslzigsn ^ulsxxung suxlsnciixcksr Arksil-
nskmsr. Ois ^nwsrkung uncl Vsrmilllung clsr sux-
lsnclixcksn I.snclsrksilsr ixl in ^ulcunll suxxcklislzlick
clsr ksickxsnxlsll lür ^rksilxvsrmilllung uncl ^rksilx-
loxsnvsrxicksrung vorksksllsn.

àuîîtelillngen uni! ^v55en.

l.sncimslckinenlÄ,su in Vukg6orf. In 6sr nsus
tvlsrlcllislls in kurgclorl linclsl vom 29. I^lsr? kix
2. April sins xckwsi?srixcks l.snclmsxckinsnxcksu,
vsrkunclsn mil Osmonxlrslionsn Isnclwirlxckslllicksr
l^Isxckinsn sul sngrsn?snclsn kslcisrn, xlsll. Ois
Auxxlsllung ks?wsclcl, clsn I.snciwirlsn clis klsxckinsn
im Arksitxgsng vor?ulükrsn, ksi gls!ck?siligsr XIsksn-
sinsnclsrxlsllung vsrxckisclsnsr 5^xlsms. Ois prslc-
lixcksn Vorlükrungsn wsrclsn vom (Osxcksllxlükrsr
clsr Zlillung „Irisur" in krugg, lngsnisur i-lsuxsr, gs-
Isilsl. Aliniicks Vsrsnxlsllungsn xincl ksrsilx suck sn-
clsrnortx clurckgslükrl worclsn uncl wsrsn xskr gul
ksxuckl.

IVerildunit ^uîlîsiiung 0euî»«I,el iioii <iir
iisulbsu uncl Woknung Zîuttgsr» 1933. (Xorr
Ois korxl- uncl kiol?wirlxcksll clürlls xick in Osulxck-
Isncl in sinsr lsxl nock xcklimmsrsn l^ollsgs kslinclsn
six in clsr 5ckwsi?. ksi unx ksmükl xiêi clis „kig-
num" kslcsnnllick um sins wsilgsksncls uncl mslsrisl-
gsrsckls Anwsnciung clsx kiol?ksuxlollsx. Aknlicks
^isis lslzl nun clsr Osulxcks V/srlckuncl mil sinigsn
mil ikm ?uxsmmsnsrksilsnclsn 5lsllsn inx Augs, um
clsr klol clsr korxl- uncl klol?wirlxcksll kincisrung ?u
vsrxcksllsn uncl suck um sins Icullurslls I^Iixxion sul
clsm (Oskisls clsx clsulxcksn VVoknungxksusx ?u sr-
lüllsn. kr plsnl lür clsn Icommsnclsn krükxommsr
sins Auxxlsllung unlsr clsm XIsmsn „Wsrlckuncl-Aux-
xlsliung Osulxcksx klol? lür klsuxksu uncl Woknung,
5lullgsrl 1933". kringl clisxs krlolg, xo wircl clsr
Ls^,inn ?>vsilsllox suck lörclsrncl sul clis xckwsi?s-
rixcks klol^incluxlris sinv/irlcsn.

ksul krogrsmm xoll sul sinsm lür clisxsn ^wscic
gssignstsn Sslsncls sins Ziscllung von kigsnksimsn
sux klol? srxlslll vvsrclsn, ciis nsai 5ckluh clsr Aux-
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Stellung stehen bleiben und bewohnt werden. Um
der Schau eine möglichst weitgehende innere Mannig-
faltigkeit zu sichern, ist beabsichtigt, diese Häuser
in verschiedenartigen Holzbauweisen vom reinen
Holzbau bis zum verpusten Fachwerkbau für die
varierenden Ansprüche im Rahmen der heutigen all-
gemeinen Lebenslage auszuführen.

Erfahrungsgemäß bevorzugt die städtische ßevölke-
rung die Verwendung der Holzbauweisen für Sport-
bauten, Land- und Ferienhäuser, usw. ; sie steht aber
troß jahrhundertealter Erfahrung in klimatisch ungünstig
gelegenen Ländern dem Holzhausbau für städtische
Eigenheime immer noch mißtrauisch gegenüber. Es
fehlt deshalb in Deutschland wie bei uns der städ-
tische Typ des Holzhauses fast vollständig, der natur-
gemäß aus den Forderungen und Bedürfnissen der
städtischen Bevölkerung unserer Zeit heraus zu ent-
wickeln ist. Hier will die geplante Ausstellung ein-
seßen und Pionierarbeit leisten.

Im Anschluß an diese Siedlung besteht die Mög-
lichkeit, auch kleinere Holzbauten wie Sommerhäuser,
Wochenendhäuser, Lauben und Sportbauten zu zeigen.
Die erstellten Bauten sollen soweit als möglich mit
vorbildlichem Hausrat unter besonderer Berücksichti-

gung der verschiedenen Verwendungsmöglichkeiten
der einheimischen Hölzer ausgestattet werden. Die
angewandten Konstruktionen sollen jeweils in oder
neben den ausgeführten Bauten zur Darstellung ge-
bracht werden. — Als Ergänzung der Bauten ist vor-
gesehen eine Plan- und Modellausstellung von Holz-
bauten aus Deutschland, Österreich, der Schweiz,
Schweden, Norwegen, Finnland und Amerika. Es
füllt uns mit Genugtuung, daß die wenigen aber
guten, neuen ausgeführten Holzhäuser der Schweiz
dabei vertreten sein dürfen. Rü.

Totentafel.
* Guido Copat, Maurermeister in Bäretswil

(Zürich), starb am 19. März im 58. Altersjahr.
« Theodor Nick-Hübscher, Direktor der Biene

A.-G. in Winikon (Luzern), starb am 20. März im
55. Altersjahr.

Job. Meier, alt Baumeister und Kreisschäfjer
in Rümlang (Zürich), starb am 21. März im 70.
Altersjahr.

* Ernst Stephan, Kamintegermeister in Rom-
bach (Aargau), starb am 21. März im 44. Altersjahr.

Viktor Gubler, alt Schlossermeister in Thun,
starb am 21. März im 72. Altersjahr.

• Friß Kurfh-Comment, Architekt in Basel
(Freidorf), starb am 24. März im 40. Altersjahr.

* Rudolf Meier, Wagnermeister in Egllsau
(Zürich), starb am 26. März im 61. Altersjahr.

Verschiedenes.
Bautätigkeit in den Städten im Januar und

Februar. Nach den Erhebungen des Bundesamtes
für Industrie, Gewerbe und Arbeit über die Bau-
tätigkeit in 29 Städten wurden in den Monaten
Januar und Februar 1933 im Total dieser Städte ins-
gesamt 1625 Wohnungen baubewilligt (gegenüber
1486 in der gleichen Periode des Vorjahres) und
430 Wohnungen fertigerstellt (gegenüber 719 im
im gleichen Zeiträume des Jahres 1932.

SKQEREI- UND HOLZ • BEARBEITUNGSMASCHINEN

Mod. H. D. — 360, 450,530 und 610 mm Hobelbreite
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Berichtigung. In Nr. 51 unseres Blattes vom
23. März heißt es Seite 606 unter „Verbandswesen"
von der Generalversammlung desSchweize-
rischen Gewerbevérbandes betreffend Revi-
sion des Verfassungsartikels der Gewerbefreiheit :

„Das einleitende Votum zur leßtern Frage wird Na-
tionalrat Joss halten."

Der bezügliche Passus sollte lauten : „über leßtere
Frage erfolgt eine Aussprache, an welcher sich nach
einleitendem Votum von Regierungsrat Joss die Herren
Direktor Brandenberger, Ehrenpräsident Nationalrat
Dr. Tschumi, Dr. Cagianut, Baumeister Renter, Solo-
thurn, Direktor Dr. Riesen, Basel und der Vorsißende,
Nationalrat Schirmer, beteiligen."

Stark- und Schwachstrom. Durch unsere Tages-
Zeitungen ging kürzlich unter dem Titel „Tod durch
Schwachstrom" eine Notiz, in der berichtet wurde,
daß ein jüngerer Mann durch Berühren eines Licht-
leitungsdrahtes getötet worden sei. Schuld daran
trug die ganz unsachgemäße, äußerst liederliche In-
stallation der Anlage durch einen Laien, der ver-
botenerweise zwei Drähte an das bestehende Licht-
neß angeschlossen hatte, ohne sich um die ordnungs-
gemäße Isolierung der Anlage und der übrigen Sicher-
heitsvorschriften zu kümmern. Die der Notiz gege-
bene Überschrift „Tod durch Schwachstrom" ist indessen
falsch, denn in Wirklichkeit handelt es sich dabei um
Starkstrom, über den Unterschied zwischen beiden
belehrt uns das Bundesgeseß vom 24. Juni 1902 in
Artikel 2, nach dem „als Starkstromanlagen solche
angesehen werden, bei denen Ströme benüßt wer-
den oder auftreten, die unter Umständen für Personen
und Sachen gefährlich sind". Schwachstromanlagen
sind im Gegensaß dazu Anlagen, deren Betriebs-
ström Personen und Sachen niemals gefährden kann.
Dazu gehören unter anderem die Telephon- und
Klingelanlagen, soweit sie nicht direkt an das Licht-
und Kraftneß angeschlossen sind. Ein Anschluß mittels
Klingeltransformator ist kein direkter Anschluß, denn
durch den Transformator ist die Klingelanlage vom
Lichtneß elektrisch vollständig getrennt. In diesem
Fall haben wir auf der einen Seite — dem Lichtneß
— Starkstrom, auf der anderen — in der Klingel-
leitung — Schwachstrom ; die Umformung wird durch
den Transformator bewirkt.

Schwachstromanlagen sind weiter alle mit galva-
nischen Elementen betriebenen Anlagen ; auch deren
Betriebsstrom ist so schwach, daß er selbst bei un-
sachgemäßer Installation keinen Schaden anrichten
kann. Bei Starkstromanlagen aber ist eine sachgemäße
Installation unbedingt erforderlich, denn der eigangs
erwähnt« Unfall zeigt wieder einmal sehr deutlich.
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Stellung stsLsn LIsiLsn und LswoLnt werden. Dm
dsr 3cLsu sins möglicLst wsitgsLsnds innere L4snnig-
tsltigksit ^u sicLsrn, ist LssLsicLtigt, diese Llsuser
in vsrscLisdsnsrtigsn LloliLsuwsissn vom reinen
Llol^Lsu Lis ?um verputzten LscLwsrkLsu tür die
vsrisrsndsn ^nsprücLs im ksLmsn dsr Lsutigsn sll-
gemeinen LsLenzlsge sus^utüLrsn.

LrtsLrungsgsmslz Lsvor^ugt disstädtiscLeLsvölks-
rung die Verwendung dsr Llol^Lsuwsissn tür 3port-
Lauten, Lsnd- und LsrisnLsussr, usw. i sie stsLt sLer
trotz jsLrLundsrtssltsrLrtsLrung inklimstiscL ungünstig
gslsgsnsn Ländern dsm Llol-LsusLsu tür stsdtiscLe
LigsnLsime immsr nocL mihtrsuiscL gsgsnüLsr. Ls
teLIt dssLsIL in DsutscLlsnd wie Lei uns der stsd-
tiscLs Izrp dsz Ltol^Lsusss tsst vollständig, dsr nstur-
gsmäh aus dsn Forderungen und Lsdürtnisssn dsr
städtiscLsn Lsvölksrung unserer ^sit Lsrsus Tu snt-
wickeln ist. klier will die gsplsnts Ausstellung sin-
setzen und LionisrsrLsit leisten.

Im ^nscLIu^ sn diese Siedlung LssteLt die L4ög-
licLksit, sucL kleinere Llol^Lsutsn wie 3ommsrLäussr,
WocLsnsndLäussr, LsuLsn und 3portLsutön ?u Zeigen.
Die erstellten Leuten sollen soweit eis möglicL mit
vorLildlicLsm LIsusrst unter Lssondsrsr LsrücksicLti-
gung dsr vsrscLisdsnsn VsrwendungsmöglicLksiten
dsr sinLsimiscLsn Llöl^sr susgeststtst werden. Die
sngswendten Konstruktionen sollen jeweils in oder
nsLsn dsn susgstüLrtsn Leuten ?ur Dsrstsllung gs-
LrscLt werden. — AIs Lrgäniung dsr Leuten ist vor-
gesellen eins Llsn- und L4odsllsusstsllung von ktol^-
Leuten eus DsutscLlsnd, OstsrrsicL, dsr 3cLwsi^,
3cLwsdsn, Klorwsgsn, Linnlsnd und ^meriks. Ls
tüllt uns mit (Genugtuung, deh die wenigen sLer
guten, neuen susgstüLrtsn Ltol^Läussr dsr 5cLwsi^
dsLsi vertreten sein dürtsn. kü.

sotentsiel.
» t»ui«io copsk, ^surermsllter In KSkvtlvii

(^üricL), stsrL sm 19. L4är? im 53. ^ItsrsjsLr.
» 7ksocior lLIick-ikübsciier. virekkor der Kiens

in V/Inikon (Ludern), sterL em ZV. L4är? im
55. ^ltsrsjsLr.

» iok. disîer. si» vsumeîlter un«i Xrsi5lckëtzsr
in kümisng (j^üricL), stsrL sm 21. l^Isr^ im 7V.
AltsrsjsLr.

» Lrn5» îtepksn, Ksmintegsrmeizter in kom-
(^srgsu), stsrL sm 21. L4är^ im 44. AltsrsjsLr.

» Viktor Sudler, slt Zickioiiermeilter in Ikun.
stsrL sm 21. L4är? im 72. TVtsrsjsLr.

» kritz iîurtk-commsn». /^rckltskt in ks»e>
(Lrsidort), stsrL sm 24. L4är? im 4V. TVtersjsLr.

» Iludoik dlsier. v/sgnermeiltsr in Lgiilsu
(^üricL), stsrL sm 26. L4är? im 61. T^ItsrsjsLr.

Vvnckiscien«.
vsutStigkeit in den 5tS6ten im tsnusr und

kedrusr, LtscL den LrLsLungsn des Lundsssmtss
tür Industrie, QswerLs und ^rLsit üLsr die Lsu-
tstigksit in 29 3tsdtsn wurden in dsn K4onstsn
tsnusr und ksLrusr 19ZZ im lotsl dieser 5tsdts ins-
gsssmt 1625 WoLnungsn LsuLewilligt (gsgsnüLsr
1486 in dsr glsidisn Lsriods des VorjsLrss) und
4ZV WoLnungsn tsrtigsrstsllt (gsgsnüLsr 719 im
im gleicLen ^sitrsume des tsLres 1932.
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kericdtigung. In LIr. 51 unseres Llsttss vom
23. L4sr)r Lsilzt es 3site 6V6 unter „VsrLsndswsssn"
von dsr (?ensrslvsrssmmlung dss3cLwsi^s-
riscLsn OswsrLsvsrLsndss Letrsttsnd ksvi-
sion des Vsrtsssungssrtiksls dsr OswsrLstrsiLsit:
„Oss einleitende Votum ?ur lstztsrn krsgs wird Lie-
tionslrst toss Leiten."

Der Ls-üglicLs Lsssus sollte Isutsn: „(lLsr letztere
krsgs srtolgt eins AussprscLs, sn wslcLsr sicL nscL
einleitendem Votum von ksgierungsrst toss die LIsrrsn
Direktor LrsndsnLsrgsr, LLrsnprssidsnt lAstionslrst
Dr. IscLumi, Dr. Lsgisnut, Lsumsister ksntsr, 3olo-
tLurn, Direktor Dr. Kissen, Lese! und dsr Vorsitzende,
LIstionslrst 3cLirmsr, Lstsiligsn."

Ztsrk» unrl Zcdvrsckltrom. DurcL unsers Isgss
Zeitungen ging kür^licL unter dsm litsl „lod durcL
3cLwscLstrom" eins Lloti?, in der LsricLtst wurde,
dslz sin jüngerer l^Isnn durcL LsrüLrsn eines LicLt-
lsitungsdrsLtss getötet worden sei. 3cLuld dsrsn
trug die gen? unsscLgsmslzs, sukzsrst lisdsrlicLs In-
stsllstion dsr T^nlsgs durcL einen Lsisn, der ver-
Lotsnsrwsiss ?wsi DrsLts sn dss LsstsLsnds LicLt-
netz sngsscLIosssn Lstts, oLns sicL um die ordnungs-
gsmskzs Isolierung dsr Anlege und dsr üLrigsn 3icLsr-
LeitsvorscLrittsn ^u kümmern. Dis dsr LIcà gsgs-
Lens DLsrscLritt„Iod durcL 3cLwscLstrom" ist indessen
tslscL, denn in WirklicLksit Lsndslt es sicL dsLsi um
3tsrkstrom. DLsr dsn DntsrscLied âiscLsn Leiden
LslsLrt uns dss Lundssgssst; vom 24. tuni 19O2 in
Artikel 2, nscL dsm „sls 3tsrkstromsnlsgsn solcLs
sngsssLsn werden, Lei denen Ztröms Lenützt wer-
dsn oder suttrstsn, die unter Dmstsndsn tür Lsrsonsn
und 3scLen gstsLrlicL sind". ZcLwscLstromsnlsgsn
sind im (3sgsnsstz dsZ!u ^nlsgen, deren LetrisLs-
strom Lsrsonsn und 3scLsn nismsls gstsLrdsn ksnn.
Ds^u gsLörsn unter anderem die lelepLon- und
Klingslsnlsgsn, soweit sie nicLt direkt sn dss LicLt-
und Xrsttnst; engsscLIosssn sind. Lin ^nscLlu^ mittels
Klingsltrsnstormstor ist kein direkter ^nscLIuh, denn
durm dsn Irsnstormstor ist die Klingslsnlsgs vom
LicLtnst; slsktriscL vollständig getrennt. In diesem
Lsll LsLsn wir sut dsr einen 5sits — dsm l.!cLtnstz
— Starkstrom, sut dsr anderen — in dsr Klingel-
Isitung — 3cLwscLstrom? die Dmtormung wird durcL
dsn Irsnstormstor Lswirkt.

3cLwscLstromsnlsgen sind weiter alle mit gslvs-
niscLsn LIsmsntsn LstrisLsnsn ^nlsgen; sucL dsrsn
LstrisLsstrom ist so scLwscL, dsh sr sslLst Lei un-
ssdigemshsr lnstsllstion keinen 3cLsden snricLtsn
ksnn. Lei 3tsrkstromsnlsgsn sLer ist eins sscLgsmslzs
lnstsllstion unLsdingt srtordsrlicL, denn dsr sigsngs
erwsLnt« ldntsll -isigt wieder sinmsl seLr deutlidi.
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